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Danck/und FhranenKpfer
welches

beydem fruhzeitigen Ableben
des weiland

Hochedlen und Hochgelahrtern Herrn,

Sarl Shriſtian Wigands,
geweſenen wohlverdienten Conrectoris

bey
der Wernigerodiſchen Ober-Schule

wehmuhig darbrachten

die ſamtlichen Glieder der zweyten Claſſe

gedachter Schule.
0i0ν— oöο oο totò vortor iorte: vorrer iotier oritor forter vorονr oο

Htinrich Chriſtian Herr, aus Kochſtadt  einrich Ernſt Raßmann, aus Sta,
im Halberſtadtiſchen.

pelnburg im Wernigerodiſchen.
Ernſt Gottfried Fritſchler, aus Dotne Z Htinrich Ernſt Schroder, aus Werni

im Mulhauſiſchen. 5
gerode.

Joh. Frieder. Georg Timpe, aus Wer m Chriſtian Auguſt Goldſchmidt, aus

nigerode. 3 Wernigerde.
Joh. Jacob Junge, aus Wernigerode. u Heinrich Chriſtian Meyer, aus Waſſer
Sam. Siegfried Ziegler, aus Jlſenburg 8 leben im Wernigerodiſchen.

im Wernigerodiſchen. S Johann Chriſtian Meyer, aus Werni
Gotthilf Chriſtian Rekkard, aus Waſ- gerede.

ſerleben im Wernigerodiſchen. S Ernſt Friederich Hermes, aus Petzneck
Gottlieb Samuel Botticher, aus Jl- J in Pommern.

ſenburg im Wernigerodiſchen.
æ Gottlieb Ernſt Lau, aus Wernigerode.

hif d 1 ticher aus Wern Gottfried Samuel Zau, aus Wernig.
Gott i anie ot e,J Sodd cch B ſter aus Sil- J Joh Georg Grunewald, aus Wernig.

oh. rie eri urmeinſtadt im Wernigerodiſchen.  Aug. Carl Alexander v. Zanthier, aus
Chriſtian Ludewig Kleemann, aus Broſeck im Anhaltiſchen.

d
 Aug. Julius Joh. Niickamp, aus Sikte

Wernigero t.Jacob Juſt Berniger, aus Werniger. Z im Braunſchweigiſchen.
G F rich Schroder, aus Jlſen 3 qHuldreich Chriſtoph cHeſſe, aus Wer

g n Wernigerodiſchen. nigerode.

 e
Wernigeroda, den 29. Mh 17 4 8.

Druckts Johann Georg Struck, Hochgrafl. Stolb. Hof-Buchdrucker.
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aunm hat die wirckende Natur
Die weiſſe Trauer abgeleget;

Kaunm hat der Sonnen heiſſe Spur
1n5 ſ Den Creiß der kalten Luft beweget:

un So iſt ſchon alles Eis verſchwunden,
 Der Erden Ball wird neu belebt,
Z Und was in Luft und Waſſer ſchwebt,

2

c*Die Wieſe zeigt ihr Sommer Kleid,
Der Garteu kan mit Blumen prangen,
Man ſiehet mit Ergottzlichkeit

Die Bluthe an den Baumen hangen,
Die Hoffnung ſieht der Frucht entgegen,
Die uns des Stammes Saflt verſpricht,
Und durch der Sonnen heiſſes Licht
Jm Herbſte kan vor Augen legen.

3.Jedoch „wie mancher ſtarcker Wind,
Wie mancher Sturm und Ungewitter

Zerſchlaget alles, was er findt,
Und machet uns das Suſſe bitter,

So,



So, daß wir keine Fruchte leſen,
Wir ſammlen keine Garben ein,
Und finden, daß der Augenſchein
Vor uns nicht ſey beſtimmt geweſen.

4.
cASCo geht es in der gantzen Welt,
So gehet es in allen Sachen,
Worauf der Menſch die Hoffnung ſtellt,
Und ihm die Rechnung pflegt zu machen,
Das muß ihn oft zu Waſſer werden.
Er ſiehet, daß es nicht gelingt,
Und das, was er zu Marckte bringt,
Beſteht in Staub, und Aſch, und Erden.

5.
oiraxVohin wilſt du, o Menſchen Kind,
Gar oft in den Gedancken fahren,
Die ohne GOtt gefaſſet ſind,

—DJſt dir das weniaſte hekant.
Das, was aeſchicht durch ſeine Hand,
Daran muſſt du dir laſſen gnugen.

Ein ſolches Leid, ein ſolcher Schmertz,

Der unſern Orden ietzt befallet,
Beklemmet unſer kindlich Hertz,
Und unſer Honig wird vergallet.
Die Liebe wil die Pflichten zeigen,
Sie floſſet uns die Sehnfücht ein
Nach dem, der, um uns nutz zu ſeyn,
Sich widmete uns gantz zu eigen.

Es frage niemand, was es ſey,
Das unſer bänges Hern beklemmet,
Herr Wigand iſt es, deſſen Treu

Wird durch den fruhen Tod gehemmet.
Wir konnen ſeine klugen Lehren,
Die er uns taglich beygebracht,
Bey der erfolgten Todes Nacht,
Zu unſern Rutzen nicht mehr horen.
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GB.qiZich hatten wir nur recht gemerckt
Auf das, was uns ſein Mund geſaget,
So waren wir noch mehr geſtarckt
Jn dem, was hier und dort behaget;
So hatten wir mehr zugenommen

JZu genn nt aee.
Wenn wir in RNoth und Ungluck kommen.

9.
ourn.xDie eifrig war nicht Dein Bemuhn,
Der Weißheit Lehren auszuſtreuen,
Und uns von. Laſtern abzuzichn,
Zu dem, was ewig kan erfreuen.

Was konnen wir Dir dafur geben?Wir mercken zwar, was unſre Pflicht;
Doch, da es uns an Kraft gebricht,
So lohnt Dich GOtt in jenem Leben.

IO.
An un theurer Lehrer, ruhe wohl,
RNun ruhe wohl in deiner Kammer,
Du biſt nun nicht mehr Arbeits voll,
Hingegen frey von allem Jammer.
Kein Leid kan Dich nun ferner krancken,
Du lebſt in froher Ewigkeit,Und uns verbindt die Schuldigkeit,

Stets Deiner danckbar zu gedencken.
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